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Emil plaudert aus der Schule  
Der über 80-jährige Emil (Steinberger) berichtet in einem Interview, was er auf dem Schulweg früher 
alles erlebt hat. Die Kinder befragen ihre Eltern, Grosseltern oder andere ältere Personen aus ihrem 
Umfeld zu ihrem Schulweg. Was war früher anders, was hat sich verändert? Wie könnte der Schulweg in 
10, 20 oder 50 Jahren aussehen? Wie wird man in Zukunft unterwegs sein? 

Stufe Zyklus 2 (Harmos 5–8 / 3.–6. Klasse) 

Kompetenzerwartung – Die SuS können frühere und heutige Mobilitätsformen unterscheiden 
sowie deren Vor- und Nachteile beurteilen. 

– Die SuS können mögliche Entwicklungen im Bereich Mobilität anti-
zipieren und deren Auswirkungen einschätzen. 

Durchführung 

Vorbereitung 

2–4 Lektionen 

10 Minuten 

Fächerübergreifender 
Unterricht 

– Arbeitsblätter im Anhang 

Material – Arbeitsblatt «Emil plaudert aus der Schule» 

– Arbeitsauftrag Interviews 

Vorbereitung – Arbeitsblätter kopieren 

Ablauf – Den Text «Emil plaudert aus der Schule» verteilen und durch die SuS 
selbständig lesen lassen. Gemeinsam diskutieren. 

– Die Kinder ergänzen die Interviewfragen zum Thema Schulweg im 
Anhang um mind. 2–3 eigene Fragen. 

– Die SuS führen 1–2 Interviews mit ihren Eltern, Grosseltern oder ande-
ren älteren Personen aus ihrem Umfeld und nehmen sich Notizen. 

– In der Klasse oder in Gruppen die wichtigsten Erkenntnisse aus den 
Interviews besprechen. Was hat die Kinder überrascht? Was hat sich 
ihrer Meinung nach am stärksten verändert? Was waren früher die 
Gefahren auf dem Schulweg? Welche Bedeutung könnten diese Verän-
derungen haben (z.B. kürzere Schulwege = höhere Chancengleichheit, 
mehr Verkehr = gefährlicher usw.)? 

– Die SuS überlegen sich, wie sich der Schulweg in Zukunft verändern 
könnte, und diskutieren mögliche Szenarien. 

Alternativen – Die Kinder schreiben einen Aufsatz oder gestalten ein Plakat zum 
Thema: «Mein Schulweg in 10, 20 oder 50	Jahren». Wie sieht die 
Mobilität der Zukunft aus, wie werden die Kinder auf dem Schulweg 
unterwegs sein? Oder gehen die Kinder gar nicht mehr zur Schule, 
sondern werden über das Internet zu Hause unterrichtet? Oder…? 

– evtl. als Inspiration Film (Elterntaxi der Zukunft, Frankfurt): 
www.youtube.com/watch?v=gGoF2SqHB_Q 
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Kompetenzen / 
Bezug zum Lehrplan 21 

NMG.8 Menschen nutzen Räume – sich orientieren und mitgestalten 

3  Die Schülerinnen und Schüler können Veränderungen in 
Räumen erkennen, über Folgen von Veränderungen und die 
künftige Gestaltung und Entwicklung nachdenken. 

Raumveränderungen, Raumentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler... 

2b … können wahrnehmen, beschreiben und darüber nachdenken, 
wie Menschen z.B. durch das Wohnen, die Produktion von Nah-
rungsmitteln, das Unterwegs-Sein, die Freizeitgestaltung unsere 
Umgebung und unseren Lebensraum gestalten und verändern. 

2c … können für die Gestaltung des Lebensraumes eigene Wünsche 
und Anliegen benennen, Ideen und Perspektiven entwickeln und 
dazu Stellung nehmen (z.B. auf dem Schulhausareal, in der 
Wohnumgebung, Vorhaben zur Sicherheit im Verkehr, zur 
Gestaltung von Freizeiträumen, Schutz von Naturräumen). 

2d … können ausgehend von Spuren im Raum sowie von Informa-
tionen (z.B. Bilder, Berichte, Gespräche mit älteren Menschen) 
Veränderungen in der eigenen Wohnumgebung erfassen und 
Vergleiche zwischen früher und heute anstellen. 

2e … können über die Auswirkungen von Veränderungen im Raum 
für die Menschen und die Natur nachdenken (z.B. im Verkehr, 
bei Freizeitanlagen, an Gewässern) und über Gestaltungs- und 
Verhaltensmöglichkeiten in der Zukunft nachdenken. 

 

Übersicht Arbeitsblätter 

Thema Seite  

Fachbereich Deutsch: Interview mit Emil (Steinberger) 35 

Fachbereich Natur, Mensch, Gesellschaft (NMG): Als Reporter unterwegs 36 



Unterrichtseinheiten zum Thema «Erlebniswelt Schulweg» 2018 Seite 35 

Arbeitsblätter 

Fachbereich Deutsch: Interview mit Emil (Steinberger) 

Lest die folgende Erzählung des bekannten Kabarettisten «Emil» (Ausschnitt aus dem VCS-Magazin 
5/2015, S. 39). Was fällt Euch auf? Was hat sich alles verändert? Welche Erlebnisse macht Ihr auf dem 
Schulweg? Emil sagt zum Schluss, dass sie sich gegenseitig Geschichten erzählten, um den Schulweg 
kurzweiliger zu gestalten. Erfindet eine eigene Fortsetzungsgeschichte, die Ihr Euren Gschpänli auf dem 
Schulweg erzählt, und tauscht Euch darüber in der Schule aus. 
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Fachbereich Natur, Mensch, Gesellschaft (NMG): Als Reporter unterwegs 

Wie sahen die Schulwege früher aus? Wie lange waren die Kinder unterwegs? 
Wovor haben sie sich vielleicht gefürchtet? Um dies herauszufinden, fragst Du 
am besten Deine Eltern, Grosseltern oder ältere Nachbarn. Im Folgenden 
findest Du mögliche Fragen. Bitte denke Dir auch eigene Fragen aus. 

 
Name des Reporters: __________________________________  

 
Datum: ___________________ 

  
Mein Interview-Partner:  Vater    Mutter    Grossmutter    Grossvater    Nachbarin    Nachbar    

 
 andere: __________________________________ 

 
Wo bist Du zur Schule gegangen (Ort / Schulhaus)? ____________________________________________ 

 
In welchen Jahren bist Du in der Schule gewesen? Von _______________ bis ______________ 

 
Wie bist Du zur Schule gekommen? 

 
 zu Fuss    Velo    Kutsche/Fuhrwerk    Auto    Schulbus    
Postauto    Seilbahn 

  
andere, nämlich: ____________________________________ 

 
Wie lange hat der Weg zur Schule ungefähr gedauert? __________________________________________ 

 
War Dein Schulweg gefährlich? Wenn  ja, warum? ____________________________________________ 

 
Warst Du  alleine oder mit  Freunden unterwegs? 

 
Erinnerst Du Dich an ein besonderes Schulweg-Erlebnis? 

_______________________________________________________________________________________ 

_______________________________________________________________________________________ 

_______________________________________________________________________________________ 

_______________________________________________________________________________________ 

_______________________________________________________________________________________ 


